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Sind Sie dafür oder dagegen?
Passend zum
morgigen Thema
unseres virtuellen
Vortrags: “Allergien
auf dem Vormarsch”,
ist mir dieser Beleg
über den Weg
gelaufen. Eigentlich
nicht wirklich was
Besonderes, aber mir
ist hier aufgefallen,
dass es scheinbar
Kongresse “für”
Allergien gibt...., nicht
“gegen”, obwohl es
im Deutschen “für”
wohl richtig ist.
Bezüglich solcher

Spitzfindigkeiten hat mich mein Mann sensiblilisiert... passt auch wieder zum Thema morgen. Kleinste
Stimuli – wie das kleine Wörtchen “für” – lösen in meinem Gehirn nun größere Aktionen aus, bis hin zum
Schreiben dieses kleine Artikels. Wie gesagt “sensibilisiert”......., aber nicht unbedingt schlauer.....
Philatelistisch handelt es sich um eine Drucksache von Zürich nach – ach, wenn man jetzt nur lesen könnte
wohin....? Ankunftsstempel nicht vorhanden und Postleitzahlen gab es 1951 auch noch nicht. Die
Schweizerische Post führte am 26. Juni 1964 als drittes Land nach Deutschland (1941) und den
Vereinigten Staaten (1963) die Postleitzahlen ein. Österreich führte sie erst 1966 ein. Dennoch der Brief
scheint angekommen zu sein, da kein Retourstempel zu finden ist.
Die verwendete Marke stammt aus der Landschaft und Technikserie aus dem Jahre 1949. Diese
Dauermarkenserie kam am 1. August 1949 an die PTT-Schalter. Die zwölf Marken beschränkten sich auf
die kleinen Werte von 3 bis 70
Rappen. Karl Bickel hat auf
eindrückliche Weise technische
Bauwerke mit teilweise stilisierten
Landschaftsbildern kombiniert. Das
war auch eine der ersten Schweizer
Dauermarkenserien mit unbe-
schränkter Gültigkeitsdauer. Was
ich auch nicht wusste: seit 1960 sind
alle Marken von Schweizer
Dauermarkenserien uneinge-
schränkt gültig. Ich könnte somit
eine Brief mit diesen Marken auch
heute noch frankieren... Würde mich
interessieren, ob ein so frankierter
Brief heute auch ankäme......


